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PRESSEINFORMATION

Salzburg, 4. Februar 2009
Erneuerbare Energien: Wie SPÖ, ÖVP und FPÖ versuchen, die WählerInnen für dumm zu verkaufen 
Es ist ihnen nicht zu blöd: Nach flammenden Plädoyers für die Erneuerbaren lehnten SPÖ, ÖVP und FPÖ den Grünen Antrag für eine bessere Photovoltaikförderung ab
Eine Frechheit der Sonderklasse lieferten heute, Mittwoch, SPÖ, ÖVP und FPÖ in Sachen "Erneuerbare Energien" ab: Während sich die drei Parteien in der "Aktuellen Stunde" gar nicht mehr einkriegen konnten vor Liebe zu Sonne, Wind & Co., war es ihnen nicht zu blöd, in der gleichen Sitzung einen Antrag der Grünen auf Verbesserung der Photovoltaikförderung abzulehnen! "Deutlicher konnten Rot, Schwarz und Blau nicht zeigen, dass ihre Bekenntnisse für die Erneuerbaren Energien nichts als billige Wahlkampfrhetorik sind", ärgert sich Labg. Cyriak Schwaighofer, der Fraktionsvorsitzende der GRÜNEN.

Das Strickmuster ist ja nicht neu: In Sonntagsreden hört man am laufenden Band Plädoyers für die Neuen Energien. Bloß wenn es um konkrete Beschlüsse geht, ist von der lodernden Flamme der Begeisterung plötzlich nur noch ein unansehnliches Häufchen Asche übrig. So geht es den Grünen beispielsweise bei ihrer Forderung, Salzburg zu 100 Prozent auf Erneuerbare Energien umzustellen. Jetzt im Wahlkampf sind alle dafür. Vor lächerlichen acht Monaten lehnten SPÖ, ÖVP und FPÖ dieses Ansinnen rigoros ab!

Exakt gleich ist es heute, Mittwoch, dem Grünen Antrag für eine verbesserte Photovoltaik-Förderung ergangen: In der gleichen Landtagssitzung, in der SPÖ, ÖVP und FPÖ das hohe Lied der Neuen Energien sangen, sagten sie "Nein" zu verbesserten Rahmenbedingungen für die Förderung von Photovoltaikanlagen! Kleines Detail am Rande: "Umweltlandesrat" Walter Blachfellner begründete sein "Nein" in der fraglichen Ausschussdebatte unter anderem damit, dass die Photovoltaik nur bei manchen Anwendungen "wie zum Beispiel Schützhütten" sinnvoll wären. 
"Diese Doppelbödigkeit ist unerträglich. Ich kann nur hoffen, die Wählerinnen und Wähler durchschauen dieses windige Spiel", meint Schwaighofer, für den nach zehnjähriger Erfahrung mit den energiepolitischen Windfahnen der Landesregierung eines ohne jeden Zweifel feststeht: "Jetzt mag noch so viel von Erneuerbaren Energien geredet werden. Wenn wir Grüne bei der Wahl für dieses Zukunftskonzept nicht gewählt werden, dann werden SPÖ und ÖVP dieses Thema genauso schnell wieder in der Schublade verschwinden lassen wie sie es jetzt hervorgeholt haben." 
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